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Blick in die Zukunft 

In der ZEHNTEN Ausgabe nehmen wir das
Thema “PASSION” in den Fokus.   

Unsere Jubiläumsausgabe (10!)  steht ganz im Zeichen von
Passion! Zunächst erzählen wir euch in einer kleinen
Recap, wie es aus Leidenschaft zur Gründung unserer
Zeitung kam. Auch Auslandserfahrungen können zu
Leidenschaften werden. Deshalb haben wir bei “Neues vom
Goethe” eine kleine Übersicht zu unseren Erasmus+-
Fahrten und Erfahrungen der letzten Auslandspraktika in
Madrid und Brüssel zusammengestellt. 
Außerdem blicken wir auf den Wahlkampf zur
Schülersprecherwahl und haben die Kandidierenden im
Interview zu ihren Zielen befragt. Spannend wird es bei
den geheimen Passions von Lehrkräften, die wir für euch
in einem Rätsel verpackt haben. Auch in der Rubrik
Unnützes (aber äußerst charmantes) Wissen haben wir
wieder Facts gesammelt, dieses Mal über Passionsfrüchte,
und wir haben mit einem sehr musikalischen Schüler über
seine Leidenschaft zur Musik gesprochen. 
Natürlich darf auch in dieser Ausgabe „Ronnys Rätsel
Runde“ nicht fehlen. Im Verhör des Monats erfahrt ihr
dieses Mal etwas über Frau Kleinen, die zum Sommer in
Rente gegangen ist und nur noch wenige Stunden bei uns
unterrichtet. Und zwei neue Rubriken erblicken das Licht
der Welt: Das Glückskeksorakel und ein Lego-
Persönlichkeitstest. 
  
Viel Spaß beim Lesen und Entdecken – vielleicht findet ihr
ja auch eure eigene Leidenschaft wieder oder lasst euch
inspirieren!

Ahoi 
Euer GINGO-Team 

GINGO-Blatt Ausgabe 10
Passions - Leidenschaften

September 2025

@GOETHE.WEIMAR



Wir schreiben gerade an der zehnten
Ausgabe unseres Gingo-Blattes. Es ist
unfassbar, wie viel Zeit inzwischen
vergangen ist. Aber ich kann mich noch gut
an die Allererste erinnern. Unter dem
Projektnamen „Wie kann ich meine Schule
verändern?" kam die Idee für unsere Zeitung
in Sozi 9 bei Frau Furcht auf. 

Jonathan und Wenzel schafften es ihre Idee
in die Tat umzusetzen und schließlich
brachten wir die erste Ausgabe heraus. Sie
hatte 12 Seiten und neue Mitglieder wurden
mit einem selbst illustrierten Plakat
angeworben. Unsere ersten
Redaktionssitzungen fanden in der 113, dem
PC-Pool, statt. Denn parallel wurde auch an
einer neuen Website gebastelt. 

Nach und nach entstanden Illustrationen
von Jonathan, ein Layout von Finia und
schließlich im Mai 2023 eine richtige
Ausgabe unserer Zeitung. Content der ersten
Ausgabe waren ein Verhör mit Frau Glos, die
uns als allererste unsere “Would you rather?”
Fragen beantwortete, ein Interview mit der
Schülerfirma und natürlich ein Weimar-
Special, in dem wir über das Lichthauskino
geschrieben haben. 

Dear Diary...
Wie alles begann - Recap

181

Im Laufe der Zeit entstanden neue
Kategorien. Ab Ausgabe zwei steuerte Herr
Do Xuan regelmäßig „Ronnys Rätselrunde”
bei und auch ein Fokusthema hatten wir ab
da jede Ausgabe. Und so wie unser Team
wuchs, wurde auch jede Zeitung etwas
umfangreicher. In Ausgabe vier knackten wir
die 20 Seiten. Ab da wurde es stetig bunter
und mehr. Wo wir am Anfang noch relativ
vorsichtig mit den Farben gewesen waren,
nutzten wir spätestens ab Ausgabe 7 auch
buntere, leuchtendere Farben für unsere
Gestaltung. Nach Ausgabe 9 verließen uns
unsere ältesten Hasen, da sie ihr Abi
machten und in den Rest ihres Lebens
starteten. Wir haben nun große Fußstapfen
zu füllen, aber ich bin zuversichtlich,
dass uns das gut gelingen wird. Denn nun
geht es für uns schließlich schon in Runde
10!

Ein Rückblick von Paula Hahn, 10b
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Neues vom Goethe
Schülersprecherwahl ‘25: Team Alex & Timon

Vorstellung
“Hallo, ich bin Timon Ulbricht, ich
komme aus der Klasse 10b. Meine
Hobbys sind Fechten, teils Tennis
und in meiner Freizeit treffe ich
mich auch mit Freunden.”
„Auch hallo erstmal, mein Name
ist Alexander Neuner, ich gehe in
die 10c und in meiner Freizeit
spiele ich gerne Fußball und
Klavier.”

Was sind eure
Wahlkampfziele?
Timon: „Unsere Wahlkampfziele
sind auf jeden Fall dass wir die
Schule mehr digitalisieren wollen,
das heißt, dass wir auf jeden Fall
einen weitern iPad-Klassensatz
organisieren und dazu auf jeden
Fall besseres W-Lan an der Schule
anschaffen wollen, weil es schon
häufiger vorgekommen ist, dass,
wenn wir mit den iPads gearbeitet
haben, das wir immer keine
WLAN-Verbindung hatten, und
dazu haben wir uns gedacht:
Warum organisieren wir nicht ein
paar Touchscreens für die Schule,
die wir im Foyer anbringen
könnten, auf denen dann für jede
Klasse die Stundenpläne
abgespeichert sind und man sich
immer wieder reinklicken kann,
um nachzuschauen, wo man jetzt
gerade Unterricht hat.” 

„Die 7er, 8er, 9er und 10er sollten während der Pausen ins Foyer gehen dürfen, vor
allem im Winter. Viele Schüler haben sich das nach der neuen Pausenordnung
gewünscht, da es vor allem im Winter zu lange zu kalt war. Es sollte außerdem
mehr Sitzmöglichkeiten vor der Mensa und im Foyer geben. Dazu wollen wir die
Turnhalle auf Basis von zukünftigen Schülerwünschen verbessern.“
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Neues vom Goethe
Schülersprecherwahl ‘25: Team Alex & Timon

Digitalisierung: 
Ein wichtiges Ziel für uns ist es, dass wir an unserer Schule
ein besseres WLAN, modernere Ausstattung und digitale
Tools für einen zeitgemäßen Unterricht haben.

Angenommen euch stünden 10.000 Euro zur
Verfügung, wohinein würdet ihr investieren?
Alex: „Da unser Hauptziel Digitalisierung ist, würden wir
erst einmal 4.000€ in Digitalisierung wie iPads, die
Touchscreens und neues WLAN investieren. 2.500€ für
Schulhofausstattung wie neue Tischtennisplatten und
Schläger sowie 1.500€ für AGs und kreative
Schülerprojekte investieren, womit wir mehr Kreativität
und Ausbreitung von Ideen fördern würden. Mit 1000€
würden wir Umwelt und Nachhaltigkeitsprojekte fördern,
um als Schule ein Statement zu setzen. Und nochmal
1000€ für Projektfonds, über die die Schüler
mitentscheiden könnten.“

Wie stellt ihr euch die Schule nach eurer Amtszeit
vor?
Timon: „Auf jeden Fall, digitaler. Unser Hauptprojekt wäre
es die Touchscreens sowie iPads und WLAN durchzusetzen.
Genauso mit der Turnhalle, die wir gerne auf einen neuen
Stand bringen würden.”
Alex: „Außerdem würden wir uns dafür einsetzen, dass sich
Schüler:innen stärker gehört und inkludiert fühlen. Ich
denke, dass wir mehr Raum für Freizeit und kreativen
Austausch bringen würden und die Schüler sich stärker
entfalten können. Die Schule wäre digitaler, nachhaltiger
und lebendiger.“

Danke für das Interview!

Das Interview führten Antonia & Paula, 10b

Was sind eure Wahlkampfziele
Welche Qualifikationen bringt ihr jeweils für das
Amt mit?
Alex: „Ich denke, wir beide sind sehr verantwortungs-
bewusst, haben ein gutes Organisationstalent und sind
sehr teamfähig. Wir haben außerdem Erfahrungen in
Projekten und Gruppenarbeiten. Wir sind kommunikativ
und offen für neue Ideen. Wir nehmen jederzeit neue
Vorschläge und Ideen an und versuchen sie umzusetzen.“

Was unterscheidet euch von den anderen Teams?
Timon: „Wir unterscheiden uns von den anderen beiden
Teams in der Hinsicht, dass wir beide mehr
Durchsetzungsvermögen haben und uns schon lange
kennen. Aus eigenen Erfahrungen können wir sagen, dass,
wenn wir uns etwas in den Kopf setzen, es machen und
durchsetzen wollen. Wir haben praktisch einen Kampfgeist
in uns.“

Äußert euch kurz zu den jeweiligen ZIELEN:

Partizipation & Repräsentation: 
Wir wollen während unserer Amtszeit erreichen, dass alle
Schüler:innen gehört werden – durch Umfragen, offene SV-
Treffen und direkte Ansprechpartner.

Schulprojekte: 
Wir fördern kreative Ideen, AGs und Aktionen, bei denen
Schüler:innen aktiv mit gestalten können.

Kooperation: 
Wir möchten erreichen, dass unsere Schule mehr
Zusammenarbeit mit lokalen Unternehmen, sozialen
Projekten und externen Expert:innen pflegt.

Schülerwettbewerbe: 
Wir wollen mehr Infos zu anstehenden Events, eine
Motivation für alle sich daran zu beteiligen und
Anerkennung für die Teilnehmenden schaffen.
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Neues vom Goethe
Schülersprecherwahl ‘25: Team Hedy & Emily

Vorstellung
„Ich bin Hedy Lucia Pommer, 15
Jahre und seit der 5. Klasse am
Goethegymnasium. Ich mache in
meiner Freizeit gerne Sport und
spiele Instrumente. Ich gehe in
die Klasse 10b.“
„Ich bin Emily Söffing, auch 15
Jahre alt und ebenfalls an unserer
Schule seit der 5. Klasse. In
meiner Freizeit bin ich bei uns im
Schulchor aktiv und gehe joggen.
Ich bin in der 10a.“

Was sind eure
Wahlkampfziele?
Hedy: „Unsere Wahlkampfziele
sind zum einen die Verbesserung
der Kommunikation mit den
Schülern durch einen Instagram-
Account mit regelmäßigen
Umfragen.“ 
Emily: „Dazu möchten wir das
Klassensprecherversammlungsprot
okoll online verfügbar machen.
Außerdem wollen wir ein
Schulfest einführen, was die
Bindung zwischen den Schülern
stärken soll.“ 
Hedy: „Wir wollen außerdem eine
Station mit Wasserkocher und
Mikrowelle fürs Mittagessen
einführen.“ 
Emily: „Wir haben uns auch
überlegt für das kleine Gebäude
einen Wasserspender zu
errichten.“
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Neues vom Goethe
Schülersprecherwahl ‘25: Team Hedy & Emily

Schülerwettbewerbe:
Hedy: „Bei den Schülerwettbewerben sind uns natürlich
weiterhin der Debattierwettbewerb, Jugend forscht oder
verschiedene Mathewettbewerbe wichtig und wir sind auch
daran interessiert, dass sich die Schülerschaft bei diesen
Wettbewerben engagieren kann.“

Digitalisierung und Modernisierung:
Emily: „Wie wir bereits gesagt haben, wollen wir den
Instagram-Account fortführen und verbessern, eben auch
durch unsere Umfragen, in denen wir unsere Schüler gut
einbinden können. Wir wollen außerdem aktuellere Posts
hochladen und unser Ziel ist es, wie gesagt, unter anderem
auch das Schülerprotokoll von Klassensprecher-
versammlung online verfügbar zu machen.“

Angenommen euch stünden 10.000 Euro zur
Verfügung, worein würdet ihr investieren?
Hedy: „Mit 10.000€ würden wir auf jeden Fall vorrangig
die Schule sanieren und auch kaputte oder in die Jahre
gekommenen Möbel und Sportobjekte aus der Turnhalle
ersetzen.“

Wie stellt ihr euch die Schule zum Ende eurer
Amtszeit vor?
Hedy: „Wie unser Wahlspruch auch schon sagt, stellen wir
uns unsere Schule gerecht und gemeinsam vor, das heißt,
dass wir immer daran arbeiten wollen kritikfähig zu
bleiben und die neuen Vorschläge, auch von jüngeren
Schülern, anzunehmen und versuchen umzusetzen, was
auch durch weitere Initiativen wie das Schulfest gefördert
wird.“

Gibt es etwas das ihr noch ergänzen wollt?
Hedy: „Wenn ihr euch wünscht, dass die Schule noch
gerechter und gemeinsamer wird und die Kommunikation
weiter gefördert wird, wählt uns gerne.“

Danke für das Interview!

Das Interview führte Antonia, 10b

Welche Qualifikationen bringt ihr jeweils für das
Amt mit?
Hedy: „Ich bin seit der 5. Klasse im Zirkus Gaudimus und
im Chor tätig, was zeigt, dass Emily und ich seit Jahren in
Schul-AGs aktiv sind und uns somit auch für das
Schulleben engagieren.“ 
Emily: „Ich bin seit der 7. Klasse in unserem Schulchor.
Und unsere Qualifikationen sind, dass wir sehr engagiert
sind und uns für unsere Schule einsetzen.“

Was unterscheidet euch von den anderen Teams?
Hedy: „Wir verbessern die Schule zu Gunsten der Schüler,
indem wir versuchen ihre eigenen Wünsche umzusetzen.“ 
Emily: „Wir sind engagiert und interessiert an einem
guten Miteinander und einer gerechten Schule.“

Äußert euch kurz zu den jeweiligen Punkten:

Partizipation und Repräsentation der Schülerschaft: 
Hedy: „Das ist uns sehr wichtig und wir wollen es vor
allem durch die regelmäßigen Instagram-Umfragen
umsetzen.“ 

Schulprojekte:
Hedy: „Wir wollen bei den Schulprojekten eine sehr
umfangreiche Projektwoche gestalten und außerdem gibt
es noch andere Schulprojekte wie den
Schülerfreiwilligentag oder das Planspiel Börse.“
Emily: „Vielleicht kann man die Lehrer auch noch mal
dazu anregen, mehr Lernen am anderen Ort
durchzuführen.“

Kooperation der Schule mit anderen Institutionen:
Hedy: „Wir wollen weiterhin die Kooperation zwischen
den Austauschschulen erhalten, da es sehr wichtig ist
gerade im Rahmen des Projektes Erasmus+ mit den
Partnern in anderen Ländern in Kontakt zu bleiben.“ 
Emily: „Außerdem gibt es ja immer noch die
Einrichtungen BiW, Grone, HBZ, MfPA, mit denen wir ja
auch zusammenarbeiten.“ 
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Neues vom Goethe
Schülersprecherwahl ‘25: Team Carl, Ben & Moritz

Vorstellung
„Ich bin Ben und geh in die Klasse
10b. Ich bin Christ und bin deshalb
gerne in der Gemeinde aktiv. Dazu
spiele ich gerne Theater.“
„Hallo, ich bin Carl Grimm und ich geh
auch in die 10b. In meiner Freizeit
spiel ich gern Fußball, Saxofon und
mache Theater.“
„Hallo, ich bin Moritz und auch in der
10b. Ich singe im Chor, bin Teil eines
Orchesters und dazu spiele ich noch
Bratsche, Fußball und Theater.“

Was sind eure Wahlkampfziele?
Carl: „Unsere Wahlkampfziele sind
erstmal eine praktische Umgestaltung
des Foyers mit Mikrowelle,
Wasserkocher und auch einem
schwarzen Brett, damit die
Kommunikation zwischen der
Schulleitung und den Schülern besser
funktioniert. Außerdem möchten wir
eine Plattform für den Verkauf und die
Weitergabe von alten Büchern oder
CAS´ und Taschenrechnern einrichten.
Dann wollen wir noch einen
Basketballkorb und Sitzmöglichkeiten
auf dem Schulhof am Haupthaus.
Außerdem möchten wir für den
Herderplatz eine Tischtennisplatte auf
dem Schulhof und einen
Trinkwasserspender erreichen. Dann
wollen wir auch noch Paten für die 5er
organisieren, damit sie besser
eingeführt werden und auch einen
Partner haben, an den sie sich wenden
können.” 

„Außerdem wollen wir politische Bildung fördern, das heißt mehr politische
Angebote an der Schule, z.B. dass auch mal Politiker in die Klassen kommen,
damit das einfach stärker gefördert wird. Dann wollen wir Ventilatoren in den
Klassenräumen, weil es vor allem im Sommer in den Klassenräumen sehr stickig
werden kann, und zuletzt möchten wir auch mehrlagiges Klopapier.“



Axxx

188

Neues vom Goethe
Schülersprecherwahl ‘25: Team Carl, Ben & Moritz

Carl: „Die Kooperation der Schule mit anderen
Institutionen ist wichtig, da auch außerschulische
Bereiche kennengelernt und gefördert werden und die
Gemeinschaft gestärkt wird.“ 
Moritz: „Berufsorientierung und Schulpraktika finden wir
auch gut.“

Schülerwettbewerbe:
Ben: „Wir finden es cool, wenn Schüler sich zum Beispiel
bei „Jugend trainiert für Olympia” oder anderen Projekten
engagieren. Wir selbst haben unsere Schule auch schon
repräsentiert. Aber keiner sollte gezwungen werden. Beim
Sportfest kann es dazu kommen, dass es nicht mehr so gut
ist.“

Digitalisierung und Modernisierung der Schule im
Allgemeinen:
Carl: „Digitalisierung finden wir wichtig, weil wir denken,
dass man mit der Zeit gehen muss.“ 
Ben: „Aber nur im gewissen Maße, die Smartboards an
unserer Schule finden wir zum Beispiel sehr gut.“ 
Carl: „Es fördert auch das Lernen, denn Technik und
Digitalisierung vereinfachen vieles.“ 
Moritz: „Es ist allerdings auch eine große Ablenkung.“

Angenommen euch stünden 10.000 Euro zur
Verfügung, worein würdet ihr investieren?
Carl: „Wir würden die Schule renovieren und zu einem
schönen Lernort machen, wo alle Spaß am Lernen haben.“

Wie stellt ihr euch die Schule am Ende eurer
Amtszeit vor?
Carl: „Das Wichtigste ist natürlich all unsere Ziele zu
erfüllen. Wenn wir unsere Ziele erfüllen, denken wir, dass
unsere Schule ein toller Lernort für alle wird.“

Gibt es noch etwas das ihr ergänzen wollt?
Carl: „Wählt uns!“

Danke für das Interview!

Das Interview führten Antonia & Paula, 10b

Welche Qualifikationen bringt ihr jeweils für das
Amt mit?
Ben: „Ich bin sehr einfühlsam und habe ein offenes Ohr
für meine Mitschüler.“
Carl: „Ich bin sehr durchsetzungsstark und bin sehr darauf
fokussiert, zielstrebig zu arbeiten.“
Moritz: „Ich bin sehr optimistisch, kreativ und
lösungsorientiert. Dazu sind wir alle äußerst sozial und
teamfähig.“

Was unterscheidet euch von den anderen Teams?
Moritz: „Wir sind zu dritt und damit vielfältiger.“ 
Carl: „Wir können mehr Ideen finden und vertreten die
Interessen der ganzen Schülerschaft.“
Ben: „Außerdem kennen wir uns schon lange und können
die Stärken der anderen gut einschätzen.“ 

Äußert euch kurz zu den jeweiligen Punkten:

Partizipation und Repräsentation der Schülerschaft:
Carl: „Also ich finde Partizipation und Repräsentation der
Schülerschaft sehr wichtig. Ich denke, dass viele Schüler
mitbestimmen sollten, und die Schule sollte ja auch ein
Ort sein, an dem man nicht nur Sachen lernt, sondern
auch Spaß hat und Gemeinschaft gestärkt wird und man
auf das echte Leben vorbereitet werden sollte.“

Schulprojekte:
Ben: „Schulprojekte sind ein sehr wichtiger Teil der Schule,
weil die nochmal richtig auf das spätere Leben
vorbereiten. Denn sie bieten mehr Abwechslung, das stärkt
nochmal die Gemeinschaft und sie sind einfach gut, weil
vielseitigere Themen als im normalen Unterricht
angesprochen werden.“

Kooperation der Schule mit anderen Institutionen:
Moritz: „Wir möchten den Schülerfreiwilligentag fördern
und wollen es den Klassen nahelegen sich hier zu
engagieren.“ 
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Watt, ein Erfinder und Bastler schon in
jungen Jahren, verbesserte 1769 die
Dampfmaschine und ermöglichte so die
Mechanisierung früherer handwerklicher
Tätigkeiten. Seine Erfindung leitete die
industrielle Revolution ein.

Eine Infografik von Timon Pospich, 9a

Wie eure Passion die Welt verändern kann 

Im Fokus: Passion

Leonardo da Vinci war ein Erfinder, der
viele Geräte und Technologien
entwickelte, die seiner Zeit weit voraus
waren. Er schuf auch einige der
berühmtesten Gemälde der Geschichte,
wie die „Mona Lisa” und die „Dame
mit dem Hermelin”.

Im Jahr 1952 leistete Rosalind Franklin einen
bahnbrechenden Beitrag zur Wissenschaft,
indem sie die Struktur der DNA entdeckte. Ihre
Forschung legte den Grundstein für die moderne
Medizin und Genetik. Aufbauend auf ihren
Erkenntnissen konnten James Watson und
Francis Crick 1953 die Doppelhelixstruktur der
DNA aufdecken, wofür sie mit dem Nobelpreis
ausgezeichnet wurden. Leider erhielt Franklin
nie die Anerkennung, die sie für ihre Beiträge
verdiente.

Rosa Parks war eine treibende Kraft der
Bürgerrechtsbewegung gegen die Jim-Crow-Gesetze in den
Vereinigten Staaten. Im Jahr 1955 weigerte sie sich, ihren
Platz in einem Bus einem weißen Bürger zu überlassen.
Diese mutige Tat löste zunächst kleine Boykotte aus, die
schließlich zu landesweiten Protesten anwuchsen.

Otto erfand 1876 den Ottomotor, der bis heute in fast
allen Autos und Maschinen verwendet wird. Diese
Erfindung ermöglichte es Carl Benz, 1885 das erste Auto
zu bauen. Diese und weitere Innovationen
revolutionierten unseren Alltag und zählen zu den
bedeutendsten Erfindungen der Geschichte, die ohne
die Leidenschaft von Benz und Otto nicht möglich
gewesen wären.

Leonardo da Vinci 

Rosa Parks

James Watt

Nikolaus Otto/ carl Benz 

Rosalind Franklin
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Würdest du sagen, dass Musik ein wichtiger Teil
deines Lebens ist?
Auf jeden Fall. Musik ist allein deshalb schon ein großer
Teil, da ich viel Musik selbst mache, außerdem höre ich
sehr viel Musik in meiner Freizeit – also ja, es ist ein
wichtiger Teil meines Lebens. 

Wie sieht es in Zukunft aus – wirst du weiterhin so
musikalisch sein? Und hast du mal darüber
nachgedacht etwas in die Richtung zu deinem Beruf
zu machen?
Ich werde auf jeden Fall weiterhin an der Musik
dranbleiben. Ich würde eher ungern Musik studieren,
sondern möchte eher in den sozialen Bereich gehen. Aber
Musiklehrer zu werden könnte ich mir vorstellen. Ich
denke aber, dass ich in Zukunft weiterhin nebenbei ein
Instrument spielen und singen werde.

Infobox: „Jugend musiziert“
WAS IST DAS? „Jugend musiziert“ ist ein

bundesweiter Musikwettbewerb für Kinder und
Jugendliche.

SEIT WANN? Der Wettbewerb existiert seit 1964.
Wer kann mitmachen? Musikalische Kinder und

Jugendliche bis 21 Jahre (im Gesang bis 27 Jahre).

ABLAUF? Regionalwettbewerbe,
Landeswettbewerbe

Bundeswettbewerb (Finale), Wettbewerbskategorien:
Soloinstrumente (z. B. Klavier, Violine, Gitarre,

Gesang), Ensemble- und Kammermusik,
wechselnde Sonderkategorien

ZIELE? Junge Talente fördern, Bühnener-
fahrung ermöglichen, Austausch mit

Gleichgesinnten

TEILNAHMEZAHLEN: Jährlich rund 20.000
Teilnehmende in ganz Deutschland.

TRÄGER? Deutscher Musikrat, unter-
stützt durch Bund, Länder, Kommunen 

und viele Förderer.

Könntest du dich bitte kurz vorstellen?
Mein Name ist Moritz Kleinjung, ich bin 15 Jahre alt und
gehe auf das Goethe-Gymnasium in die Klasse 10b. Ich
habe vier Geschwister. Meine Hobbys sind unter
anderem Fußball, singen und Bratsche spielen.

Wie bist du zur Musik gekommen?
Meine Familie war schon immer sehr musikalisch,
dadurch habe ich schon früh angefangen, mich mit
Musik zu beschäftigen, also zum Beispiel ein Instrument
zu spielen. 

Was hast du schon alles für Instrumente
gespielt bzw. was spielst du jetzt noch?
Im Alter von drei Jahren habe ich angefangen Blockflöte
zu spielen. Zwei Jahre später habe ich dann aber
aufgehört und stattdessen mit Geige angefangen. Bis
ich ungefähr vierzehn war, blieb es erstmal dabei. 
Seit einem dreiviertel Jahr nehme ich Bratschenstunden
und bin Teil eines Orchesters. Außerdem spiele ich zu
Hause manchmal Klavier; das habe ich früher auch mal
zwei Jahre lang professionell gemacht. Und zurzeit singe
ich auch noch in einem Chor.

Hörst du auch privat viel Musik?
Auf jeden Fall, ich höre sehr viel Musik. Ich mag vor
allem Jazz, Rap auf Italienisch und Englisch und auch
deutschen Indie. 

Warst du schonmal bei Musikevents dabei oder
hast einen Auftritt gehabt?
Ja, ich war letztes Schuljahr bei einem Meisterkurs für
Bratsche dabei. Außerdem habe ich manchmal Auftritte
mit meinem Orchester. Sonst habe ich auch schonmal
beim Theaterstück von DG etwas gespielt, aber mein
größter Erfolg ist “Jugend Musiziert”. 

Das Interview führte Antonia Winter, Klasse 10b 

Interview mit Moritz Kleinjung über Musik

Im Fokus: Passion

Vom Klavier übers Singen bis zur Bratsche: Moritz’ Passion ist die Musik!



Herr Wiegand
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Frau Wrede

Herr Merten

Herr Do Xuan

Frau Engel

Herr Gröbel

Herr Leopold

Frau Furcht

Frau Garcia

geheime Leidenschaften von Lehrkräften

Im Fokus: Passion

Bouldern &
lost places

Brot Backen

Bergwandern 

knobeln, quizzen
& Rätseln

Garten
gestalten 

Festivals organisieren,
auflegen & yoga

Marmelade
kochen
Möbel

aufmöbeln

Tanzen

Ordne zu: Welche passion
gehört zu wem?

Auflösung auf S. 20



Unnützes Wissen
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Passionfruits

Zusammengestellt von Timon Pospich, Klasse 9a

Passionsfrüchte sind echt faszinierende
Früchte. Was vielen unbekannt ist: sie gehören
zur gleichen Familie wie Bananen und Gurken, und
zwar zu den Beeren. Desto erstaunlicher ist es,
wenn man bedenkt, dass eine Passionsfrucht
vielmehr eine Beere ist als eine Erdbeere.

Was Passionsfrüchte so besonders
macht, ist ihr Inneres. Die Frucht ist voll
mit kleinen Kernen, die von einer
geleeartigen, saftigen Masse umgeben
sind. Wenn du die Kerne kaust, knacken
sie wegen ihrer harten Schale. Manche
Leute lieben das, andere finden es etwas
störend. Eine Passionsfrucht hat einen
leicht säuerlich- süßlichen Geschmack
und ist extrem gesund, dazu später noch
mehr ...  

Eine reife Passionsfrucht erkennt man an ihrer
schrumpeligen, runzeligen Haut. Je
unansehnlicher die Schale, desto süßer,
aromatischer und leckerer das Fruchtfleisch.
Frische, glatte Passionsfrüchte sind oft noch
nicht voll ausgereift und schmecken
entsprechend säuerlicher. Manchmal zählt
eben das innere und nicht das Äußere. 

Der Name „Passionsfrucht“ hat übrigens eine
religiöse Bedeutung. Er leitet sich von der
Passionsblume ab, deren Blüten die
Leidensgeschichte Christi symbolisieren sollen.
Verschiedene Teile der Blüte stehen dabei für
Aspekte der Passion: Die feinen Strahlen
symbolisieren die Dornenkrone, während andere
Blütenteile an Nägel und Werkzeuge der
Kreuzigung erinnern. Diese symbolische
Bedeutung machte die Pflanze im 16. Jahrhundert
für Missionare in Südamerika zu einem wichtigen
Lehrmittel.

 Die Passionsfrucht wird in Südamerika
oft „„Granadilla“ genannt wird, was
„„kleiner Granatapfel“ bedeutet. Sie hat
aber mit dem Granatapfel weder
botanisch noch geschmacklich viel
gemeinsam, genauso wie ein Schnitzel
wenig mit Sushi zu tun hat. Der Name
kommt wohl daher, dass die Früchte von
außen ähnlich aussehen.

Es gibt über 500 verschiedene Arten von
Passionsblumen weltweit, aber nur wenige
tragen essbare Früchte. Einige sind sogar giftig,
also sollte man vorsichtig sein, wenn man wild
wachsende Passionsblumen sieht. Es ist nicht
ratsam, einfach so Früchte von ihnen zu
probieren.

Passionsfrüchte sind nicht nur lecker,
sondern auch reich an Vitaminen,
insbesondere Vitamin C, und enthalten
viele Antioxidantien. Du kannst sie pur
essen, in Smoothies, Desserts oder
Cocktails verwenden. Ihr exotisches
Aroma verleiht vielen Speisen eine
besondere, tropische Note. Also wenn
man schnell und easy Vitamine zu sich
nehmen will, dann ist die Passionsfrucht
die Frucht der Wahl. 
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Verhör des Monats
mit Frau Kleinen

Was war Ihre absurdeste Situation mit
Schüler:innen?
Also die absurdeste Ausrede, die ich so gehört habe, war
Folgende: Da hat sich jemand in einer neunten Klasse
dafür entschuldigt, dass er nicht am Unterricht teilnehmen
konnte, weil er mit seinem Hund zum Friseur musste.
Die dramatischste Situation war der Angriff auf Schüler um
Mitternacht auf einem Bahnhof. Das war noch zu DDR-
Zeiten. Wir waren mit einer neunten Klasse in einem
Wartesaal und wurden von Fremden tätlich angegriffen.
Wir konnten dann noch rechtzeitig mit den Schüler:innen
auf den Bahnsteig fliehen und der Zug fuhr zum Glück
gerade ein.

Haben Sie ein Haustier?
Ja, Wellensittiche. Die heißen Kori und Mr. Mitti.

Tee oder Kaffee? Kaffee

Eminem oder Beatles? Beatles 

Asiatische oder italienische Küche? Asiatische

Netflix oder Theater? Theater 

„Der Herr der Ringe“ oder „Harry Potter“? Beides

Auto oder Zug? Zug

Aktivurlaub oder Chillen? Eher Aktiv

Analog oder digital? Gemischt 

Fitzek oder Goethe? Goethe

Schule oder Freizeit? Beides

WOULD YOU RATHER?

Wie lang sind Sie bereits an dieser Schule?
Seit 20 Jahren bin ich jetzt hier.

Welche Fächer unterrichten Sie? Und welches
lieber?
Also ich bin ja jetzt eigentlich in Rente, aber ich habe
Deutsch, Kunst, Ethik und Darstellen & Gestalten
unterrichtet und ich mag sie alle vier, da kann ich mich
jetzt gar nicht entscheiden. 

Haben Sie einen Lieblingssong oder Musikrichtung?
Alles mögliche. Im Moment bin ich absoluter Fan von
Heinz Rudolf Kunze, der hat einen tollen Song, der heißt
,,Können vor Lachen" und da geht's darum, dass man erst
was leisten muss und dann hat man was zum lachen.

Wie würden Sie Ihren Unterrichtsstil beschreiben?
Nach Meinung der Schüler würde ich sagen, wir haben
Spaß zusammen und wenn sie mich dann nicht mehr
haben, klagen sie immer rum. Ich würde sagen, es ist
eben mein Unterricht und den mache ich, wie ich ihn für
richtig erachte.
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Verhör des Monats
mit Frau Kleinen

Was wären Sie geworden, wenn nicht Lehrkraft? 
Medizinerin, aber ich konnte als junger Mensch kein Blut
sehen, ich bin da immer ungefallen... Jetzt könnte ich
jeden zerschnibbeln, inzwischen macht mir das gar nix
mehr aus.

Was war Ihr bestes berufliches Erlebnis? 
Bestimmt diese über 35 Klassenfahrten, die ich in meiner
Zeit als Lehrerin gemacht habe. Jede für sich war toll. 

Was war zu Ihrer Schulzeit Ihr Hass- bzw.
Lieblingsfach? 
Zu Anfang war mein Hassfach Kunst. In der ersten Klasse
sollten wir  unsere Mutti bei der Arbeit malen und da
habe ich eine Vier bekommen. In dem Moment hab ich
mir gedacht, ich werde Kunstlehrerin und bewerte dann
mal anders. Aber dafür mochte ich Deutsch schon immer,
ich hatte auch eine starke Deutschlehrerin, die war toll.

Welche Tipps bezüglich Schule würden Sie heute
Ihrem Vergangenheits-Ich als Referendarin
geben? 
Ich würde sagen, sich immer selber in Frage zu stellen.
Niemals den Unterricht machen wie vor 5 Jahren, 10
Jahren, 20 Jahren. Immer schauen, wer sitzt vor mir, weil
sonst die Schlange vor den Baum fährt.

Vielen Dank für das Gespräch!

Das Interview führte Antonia & Paula, 10b
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FV: Frau Sturm, als Leiterin sind Sie für das
Chorrepertoire zuständig – welche Schwerpunkte
verfolgen Sie bei der Musikauswahl?
Johanna Sturm: Wir achten auf ein diverses und ausgewogenes
Repertoire aus traditioneller und moderner Chorliteratur. Wir
passen es an die jeweilige Besetzung und den Anlass an und
versuchen natürlich, die Vorlieben der Sänger*innen zu
integrieren. 
 

FV: Es gibt sogar eine eigene Chorklasse am
Goethegymnasium. Was hat es damit auf sich? 
Johanna Sturm: Dieses Jahr gibt es in der Klasse 5b zum ersten
Mal Chorklassenkinder. Sie werden in ihrem regulären
Musikunterricht nach einem speziellen Chorklassen-Prinzip
unterrichtet, das Stimmbildung, Blattsingen, Rhythmustraining
und vor allem das mehrstimmige Singen toller Lieder
beinhaltet. Zusätzlich zum Musikunterricht gehen die Kinder der
Chorklasse in den Kinderchor. Zu diesem lade ich alle Kinder der
Klasse 5 und 6 herzlich ein! :-)

FV: Mit welchen anderen Chören kooperieren Sie und
wohin haben Sie die jährlichen Chorfahrten schon
geführt?
Johanna Sturm: In den vergangenen Jahren hatten wir
wunderbare Begegnungskonzerte mit den gleichaltrigen Chören
der Evangelischen Singschule Weimar. Unsere Chorfahrten
führten uns meist an Thüringer Ziele, zuletzt ging es in die
Landesmusikakademie nach Sondershausen. In diesem
Schuljahr fahren wir in die Wasserburg nach Heldrungen. 

Neues vom Förderverein
Gemeinschaftliches Singen macht zutiefst glücklich

FV: Wo kann man den Chor live erleben, wenn man sich
einen Auftritt anschauen möchte?
Johanna Sturm: Unser nächster Auftritt ist das traditionelle
große Adventskonzert am 12. Dezember 2025 in der Aula. Dafür
proben wir sehr lange und der stimmungsvolle, weihnachtliche
Auftritt intensiviert die Vorfreude auf die Festtage nochmal
sehr. Außerdem gibt es einen kleinen Auftritt zum Tag der
offenen Tür im Februar und als Schuljahreshighlight ist unser
Sommerkonzert am 5. Juni 2026 – das möchte ich allen
besonders empfehlen! 

FV: Wie unterstützt Sie der Förderverein in Ihrer Arbeit
beim Schulchor?
Johanna Sturm: Der Förderverein unterstützt großzügig alle
Projekte, wie unsere Chorfahrt, Workshops oder in der
Vergangenheit stattgefundene Chorwandertage, sowie
Materialanschaffungen wie Noten, Chormappen und
Arbeitshefte für die Chorklassen. Die Unterstützung durch den
Förderverein ermöglicht uns, Chorarbeit auf hohem Niveau zu
gestalten und entlastet die Elternhäuser unserer Chorkinder
immens. Dafür möchten wir uns an dieser Stelle einmal von
Herzen bedanken!

FV: Zum Abschluss: Warum sollte jede*r Schüler*in
unbedingt einmal ausprobieren, im Chor mitzusingen?
Johanna Sturm: Die Kombination aus Singen und Gemeinschaft
ist einfach einzigartig und macht zutiefst glücklich! Das
belegen nicht nur zahlreiche Studien, sondern auch unsere
Erfahrung :-). Es ist zudem eine tolle Möglichkeit, die Schule
nicht nur als Lernort, sondern als Lebensmittelpunkt zu
erfahren, den man selbst mitgestalten kann. Interessierte sind
jederzeit willkommen! 

Wir bedanken uns für das Interview, liebe Frau Sturm! 

Das Interview führte Claudia Weinreich aus dem
Förderverein.

Der Förderverein unterstützt viele Projekte – auch im
gerade angebrochenen Schuljahr sind wieder viele
unterschiedliche Themen geplant. Eines davon und zwar
eines, welches der Förderverein schon sehr lange intensiv
unterstützt, ist der Schulchor. Das Chorsingen hat am
Goethegymnasium eine lange Tradition. Schon bei der
Gründung der Vorläuferschule, dem Wilhelm-Ernst-
Gymnasium, wurde bei der Gründung im Jahre 1712
betont, dass das „Chorsingen und Musikpflege eine
Sonderstellung an diesem Gymnasium erhalten“. Johanna
Sturm ist seit 2020 Hauptchorleiterin und wird von Herrn
Helm und Herrn Leopold sowie den
Lehramtsanwärter*innen Frau Horn, Herrn Hohberg und
Frau Steg unterstützt. Wir haben mit Frau Sturm
gesprochen, um Genaueres über die Choraktivitäten zu
erfahren.

Wer den Förderverein und damit viele tolle schulische Aktivitäten
unterstützen möchte, kann Mitglied für einen Jahresbeitrag von 28
Euro werden oder einfach einen Einmalbetrag spenden:

Bankverbindung:
Freunde und Förderer des Goethegymnasiums in Weimar e.V. 
Sparkasse Mittelthüringen 
 IBAN DE91 8205 1000 0301 0079 26
 
Weitere Informationen gibt es auf der Schulhomepage unter der
Rubrik „Über uns“
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Neues vom Förderverein
Gemeinschaftliches Singen macht zutiefst glücklich

(c) Fotos: Chorfahrt
Johanna Koch,
Konzertbilder Linus
Hauke 
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KATEGORIE 1: DAS KANN MAN SAMMELN

1) Die Post hat den Freund von Barbie gern.

   __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 

2) Der Hintern ist in Ordnung und mit schwarzen

Körnern im Atlas.

   __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 

3) Anfang großer deutscher Stadt und alle Finger

   __ __ __ __ __ __ 

4) Das brauch ich im Winter, wenn mein Fahrrad

kaputt ist. 

    __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 

5) Das Bein ist rund bei den Statuen.

    __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ __ 

6) 🪰🪰…/🎠…/⚛️…

    __ __ __ __ __ 

Ronnys Rätsel Runde
Das Fach Deutsch & Sammel-Passion

Das Quiz verlangt kein Faktenwissen, sondern
Kreativität und Logik. Findet Synonyme,
Übersetzungen oder Assoziationen für die Teile der
Sätze bzw. Wortgruppen. Zusammengesetzt ergeben
diese lautmalerisch eine Lösung, die man mit der
entsprechenden Kategorie verbindet. Die Auflösung
gibt es in der nächsten Ausgabe. Wenn ihr
zwischendurch schon Hinweise braucht oder Fragen
habt, könnt ihr auf mich zukommen.

Viel Spaß! Ronny Do Xuan :) 

Beispiellösung: 
1. Zustimmung des männlichen Gefiedertiers 
   > Zustimmung: Jo + Tier: Hahn = Johann
2. 🐺 🐺 🐺 🐺 🐺 🐺 
   > viele Wölfe: Gang = Wolfgang

KATEGORIE 2: DAS FACH DEUTSCH 

1) Personalpronomen und Artikel

2) anpreisen

3) Kanzler kämpft mit trockenen Zeiten und besiegt

den König.

4) Kinder

5) keine Anhäufung von Wasser

6) 🤜🏻

LÖSUNGEN AUSGABE 9

KATEGORIE 1 “DAS KANN MAN SPIELEN” 1) Rost am Waldtier: GITARRE 2) einzeln und mehrere: MONOPOLY 

3) Thüringer Allgemeine auf der Straße THEATER 4) Die Maßeinheit ist rund: FUSSBALL 5) Spaß-DNA: FANGEN

6.)  ▶️ 🚉: PLAYSTATION  

KATEGORIE 2 “DAS FACH MUSIK” 1) Das Zeugnis öffnet dir die Tür: NOTENSCHLÜSSEL 2) Kern: CHOR 

3) mitzieht: KONZERT 4) Der Löwe wirft die Kugel: LEOPOLD 5) ohne Wolken ist es ausreichend: KLAVIER 

6)  🛶💡: KANON



Persönlichkeitstest
 Welcher Legotyp bist du?

Finde mit ein paar Fragen heraus, wie du durchs Schuljahr baust!
1. Wenn du ein neues Lego-Set bekommst, was machst du zuerst?

a) Ich baue strikt nach Anleitung.

b) Ich mische die Steine und kreiere etwas Eigenes.

c) Ich baue nach Anleitung – und verändere dann ein paar Details.

2. Dein Turm stürzt ein. Wie reagierst du?

a) Ich baue ihn genauso noch einmal.

b) Ich erfinde ein ganz neues Bauwerk.

c) Ich überlege, wie ich ihn stabiler machen kann.

3. Welches Lego-Teil beschreibt dich am besten?

a) Das 2x4-Klassik-Steinchen – verlässlich, überall einsetzbar.

b) Das seltene Spezialteil – auffällig und kreativ.

c) Die Verbindungsplatte – ich halte alles zusammen.

4. Mit wem baust du am liebsten?

a) Alleine – dann bleibt alles genau, wie ich es will.

b) Mit allen, die Lust haben – je bunter, desto besser.

c) Mit ein paar engen Freund:innen – Teamwork macht’s perfekt.

Auswertung
Meist a) – Der Architekt

Du liebst klare Strukturen und verlierst selten den Überblick. Dein Schuljahr

läuft am besten, wenn du dir einen guten Bauplan machst.

Meist b) – Der Kreative Baumeister

Du bringst Ideen ins Spiel, auf die sonst niemand kommt. Dein Schuljahr wird

spannend, wenn du deine Fantasie nicht zügelst.

Meist c) – Der Brückenbauer

Du verbindest Menschen und Ideen. Dein Schuljahr gelingt, wenn du deine

Teamfähigkeit einsetzt.
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Glückskeks-Orakel für 
dein Schuljahr

Ich wachse, wenn man Fehler macht.
Ich verschwinde, wenn man aufgibt.

👉 1. Botschaft: 

Dieses Schuljahr schenkt

dir ________________.

Mich kannst du teilen, und doch 
wird es mehr.

Ich mache graue Tage heller.

👉 2. Botschaft: 

Dieses Schuljahr bringt dir

neue ________________.

Ich treibe dich an, auch wenn’s
schwierig wird.

Ohne mich bleibt alles still.

👉 3. Botschaft: 

in diesem Schuljahr

öffnest du neue Türen mit

________________.

Manchmal bin ich klein wie
ein Funke,

doch aus mir kann ein Feuer werden.

👉 4. Botschaft: 

in diesem Schuljahr

verändert eine ________

alles.

Ich komme selten allein,
manchmal vor Erfolg, manchmal

nach Rückschlag.

👉 5. Botschaft: 

Dieses Schuljahr

begleitet dich ______.

Auflösung: 1. stärke 2. freundschaft 3. leidenschaft 4. idee 5. mut

1819



1820

Auflösung



Blick in die
Zukunft

unser nächstes
thema: HEALTH


